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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis �119-07-03-08-PK-W110“ im DIN-DVGW-Arbeitsausschuss
�Wassergewinnung“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die Anwendung bohrlochgeophysikalischer Ver-
fahren.

Die Bohrlochgeophysik hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem wirkungsvollen Hilfs- und Rationali-
sierungsmittel der Wassererkundung und -erschließung entwickelt. Die Vielzahl ihrer Methoden erlaubt es,
nahezu jeden physikalischen Parameter im Bohrloch zu messen. Ebenso vielfältig und für den Außenste-
henden kaum noch überschaubar sind die dazu eingesetzten Verfahren, deren Modifikationen und Be-
zeichnungen einschließlich der Gewinnbarkeit und Zuverlässigkeit der gewünschten Aussage.

Das Arbeitsblatt fasst daher die für die Erkundung und Gewinnung von Grundwasser wesentlichen Mess-
verfahren und deren Prinzipien sowie Aussagemöglichkeiten unter Berücksichtigung der Untersuchungs-
ziele in einem einheitlichen System zusammen.

Es werden dabei ausschließlich Standardanwendungen der Bohrlochgeophysik im Bereich des Grundwas-
sers berücksichtigt. Darüber hinaus gehende Anwendungsmöglichkeiten werden lediglich zur weiteren Ori-
entierung des Nutzers angeführt.

Das Arbeitsblatt versteht sich als Leitfaden für den zielführenden Einsatz bohrlochgeophysikalischer Mes-
sungen und soll helfen, bereits in der konzeptionellen Phase von Untersuchungen in Bohrungen, in Verti-
kal- und bauartbedingt z. T. auch in Horizontalfilterbrunnen sowie Grundwassermessstellen eine der
jeweiligen Aufgabenstellung optimal angepasste Messverfahrenskombination zu finden. Es ist kein Hilfs-
mittel für die Auswertung und Interpretation der geophysikalischen Messungen, die sich im zurückliegen-
den Jahrzehnt zu einer nahezu eigenständigen Wissenschaftsdisziplin entwickelt haben und deshalb dem
jeweiligen Fachmann vorbehalten bleiben sollten.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt W 110:2005-06.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 110:2005-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) teilweise inhaltliche Überarbeitungen

Frühere Ausgaben

DVGW W 110 (M):1990-06, DVGW W 110 (A):2005-06
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